
Dokumentation GP2  - BSOT München 
 

Generelles 
 
Die Dokumentation wird im betriebsüblichen Umfang nach gesetzlichen Vorgaben und anhand 
betriebsüblicher Vorgaben erstellt. 

 
Es sollen keine Präsentationen erstellt oder betriebsunübliche Dokumentationen vom Prüfling erstellt 
werden, da der betriebliche Alltag die Dokumentation des BA bestimmt. 
 
Betriebsübliche Dokumentationsmittel sind  
z.B. Unterschenkelprothese 
 

➢ Kundenauftrag 
➢ Beratungsdokumentation nach SGB V 
➢ Profilerhebungsbogen / Anamnese 
➢ Maßblatt 
➢ Versorgungsdokumentation / Anprobeprotokoll 
➢ Fertigungsdokumentation (optional) 
➢ Chargenrückverfolgung  
➢ Abgabecheckliste 
➢ Konformitätserklärung 
➢ Einwilligungserklärung Daten/ Foto/Video-Einverständniserklärung 
➢ Gebrauchsanweisung 
➢ Empfangsbestätigung 

 
 
 

Definition 
 
Kundenauftrag 

 
Kundenauftrag bezeichnet eine verbindliche Bestellung eines Kunden über Produkte oder Dienstleistungen 
bei einem Unternehmen. 
Er enthält alle relevanten Informationen, die zur Auftragsbearbeitung notwendig sind. 
 
Typische Inhalte eines Kundenauftrags 

- Kundendaten (Name, Adresse, Kundennummer) 

- Artikel / Dienstleistung 

- Menge 

- Preis und Zahlungsbedingungen 

- Liefertermin 

- Lieferadresse 
 

Zweck 

- die Grundlage für Produktion oder Beschaffung 

- der Startpunkt der Auftragsabwicklung (z. B. Planung, Fertigung, Versand, Rechnungsstellung) 

- ein rechtsverbindlicher Vertrag, sobald er bestätigt wurde 
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Beratungsdokumentation nach SGB V 

 
Die Beratungsdokumentation nach Sozialgesetzbuch Fünftes Buch (SGB V) ist die schriftliche Festhaltung 
eines Beratungsgesprächs im Rahmen der gesetzlichen Krankenversicherung. 
Sie dient als Nachweis, dass eine fachgerechte und gesetzlich vorgeschriebene Beratung durchgeführt 
wurde. 
 
Zweck 

- Rechtliche Absicherung 

- Qualitätssicherung 

- Transparenz gegenüber Kostenträgern 

- Nachweis für Abrechnung und Prüfung 
 
Profilerhebungsbogen / Anamnese 

 
Ein Profilerhebungsbogen ist ein strukturiertes Formular zur systematischen Erfassung relevanter 
Informationen über eine Person. 
 
Er wird häufig verwendet in: 

- Gesundheitswesen 
 
Zweck  

- Ein umfassendes Bild über Hintergründe, Bedürfnisse, Fähigkeiten oder Probleme einer Person zu 
erhalten. 

 
Maßblatt 

 
Ein Maßblatt ist ein technisches Hilfsmittel zur strukturierten Erfassung und Dokumentation von Körper- oder 
Objektmaßen. Es dient dazu, Maße übersichtlich, nachvollziehbar und einheitlich festzuhalten. 
 

- Einzelne Messpunkte mit Maßangaben 
- Skizzen oder Körper-/Objektgrafiken zur Orientierung 
- ggf. besondere Hinweise 

 
Zweck 
 

- Sicherstellung von Passgenauigkeit 
- Vermeidung von Messfehlern 
- Einheitliche Dokumentation 
- Grundlage für Fertigung oder Anpassung 
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Versorgungsdokumentation / Anprobeprotokoll 

 
Versorgungsdokumentation und Anprobeprotokoll sind schriftliche Nachweise zur Sicherstellung einer 
fachgerechten, nachvollziehbaren und qualitätsgesicherten Hilfsmittelversorgung. Ein Anprobeprotokoll ist 
ein Teil der Versorgungsdokumentation. 
Es hält die Ergebnisse einer Anprobe oder Anpassung eines Hilfsmittels schriftlich fest. 
 
Typische Inhalte: 

- Datum der Anprobe 
- Beschreibung des Hilfsmittels 
- Passform (Sitz, Druckstellen, Bewegungsfreiheit) 
- Funktionstest 
- Änderungen / Korrekturen 
- Rückmeldung des Patienten 
- Unterschrift 

 
Zweck: 

- Qualitätssicherung 
- Rechtliche Absicherung 
- Nachweis gegenüber Kostenträgern (z. B. Krankenkassen) 
- Transparenz im Versorgungsverlauf 

 
Fertigungsdokumentation 

Typische Bestandteile könnten sein: 

- Technische Zeichnungen 
- Stücklisten 
- Arbeitspläne und Fertigungsschritte 
- Material- und Werkzeugangaben 
- Montageanleitungen 
- Sicherheits- und Prozesshinweise 

Zweck  

Sicherstellen, dass Produkte in gleichbleibender Qualität gefertigt werden 

- Nachvollziehbarkeit des Herstellungsprozesses 
- Erfüllung gesetzlicher und normativer Anforderungen (z. B. ISO-Normen) 
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Chargenrückverfolgung  

 
Chargenrückverfolgung (auch Batch Traceability) bezeichnet die lückenlose Nachverfolgung einer 
bestimmten Produktionscharge entlang der gesamten Liefer- und Produktionskette. 
 
Das bedeutet: 

- Jede Charge (z. B. Rohstoffe, Zwischenprodukte oder Fertigwaren) erhält eine eindeutige 
Kennzeichnung. 

Es wird dokumentiert, 
- woher die Materialien stammen (Lieferant), 
- wo die Materialien verbaut worden sind 

 
Abgabecheckliste 

 
Eine Abgabecheckliste ist ein strukturiertes Kontrollformular, das bei der Übergabe eines Hilfsmittels an den 
Patienten oder Kunden verwendet wird. Sie dient dazu, sicherzustellen, dass alle fachlichen, rechtlichen und 
organisatorischen Anforderungen vor der Abgabe erfüllt sind. Die Abgabecheckliste ist ein 
Kontrollinstrument zur systematischen und sicheren Übergabe eines Hilfsmittels an den Patienten. 
 
Typische Inhalte einer Abgabecheckliste 

- Richtige Person / Identitätsprüfung 
- Übereinstimmung mit Verordnung / Auftrag 
- Vollständigkeit des Hilfsmittels (Zubehör, Ersatzteile) 
- Funktionsprüfung 
- Passformkontrolle 
- Einweisung in Handhabung und Pflege 
- Sicherheitshinweise 
- Dokumentation und Unterschriften 

 
Zweck 

- Qualitätssicherung 
- Vermeidung von Fehlern 
- Rechtliche Absicherung 
- Nachweis gegenüber Kostenträgern 
- Patientensicherheit 
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Konformitätserklärung 

 
Die Konformitätserklärung ist die schriftliche Erklärung des Herstellers, dass ein Hilfsmittel alle geltenden 
gesetzlichen Anforderungen erfüllt. Im Bereich der Medizinprodukte bezieht sie sich auf die Vorgaben der 
EU-Medizinprodukteverordnung (MDR). 
 
Bedeutung im Hilfsmittelbereich 
Bei medizinischen Hilfsmitteln bestätigt die Konformitätserklärung, dass das Produkt: 

- sicher ist 
- die grundlegenden Sicherheits- und Leistungsanforderungen erfüllt 
- geprüft und dokumentiert wurde 

 
Zweck 

- Nachweis der Rechtskonformität 
- Voraussetzung für das Inverkehrbringen 
- Grundlage für Marktüberwachung 

 
Einwilligungserklärung Daten/ Foto/Video-Einverständniserklärung 
 
Eine Einwilligungserklärung ist die freiwillige, informierte und ausdrückliche Zustimmung einer Person zur 
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten oder zur Anfertigung und Nutzung von Foto- bzw. 
Videoaufnahmen. 
 
Merkmale einer gültigen Einwilligung 

- freiwillig (ohne Zwang) 
- informiert (klare Angabe von Zweck und Umfang) 
- eindeutig (aktive Zustimmung, z. B. Unterschrift) 
- widerrufbar (jederzeit mit Wirkung für die Zukunft) 

 
Bei Foto- und Videoaufnahmen zusätzlich wichtig 

- Zweck der Nutzung (z. B. Dokumentation, Website, Werbung) 
- Veröffentlichungsort 
- Speicherdauer 
- Hinweis auf Widerrufsrecht 

 
Zweck 

- Rechtliche Absicherung 
- Schutz der Persönlichkeitsrechte 
- Transparenz im Umgang mit personenbezogenen Daten 
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Gebrauchsanweisung 

 
Eine Gebrauchsanweisung ist ein schriftliches oder digitales Dokument, das den korrekten, sicheren und 
bestimmungsgemäßen Gebrauch eines Hilfsmittels erklärt. 
Sie ist insbesondere bei medizinischen Hilfsmitteln gesetzlich vorgeschrieben, z. B. nach der 
EU-Medizinprodukteverordnung (MDR). 
 
Typische Inhalte einer Gebrauchsanweisung 

- Produktbezeichnung und Hersteller 
- Bestimmungsgemäße Verwendung 
- Aufbau und Funktionsbeschreibung 
- Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Handhabung 
- Reinigung, Pflege und Wartung 
- Sicherheitshinweise und Warnungen 
- Hinweise zur Entsorgung 
- Kontaktinformationen des Herstellers 

 
Zweck 

- Gewährleistung der Produktsicherheit 
- Schutz vor Fehlgebrauch und Unfällen 
- Anleitung zur fachgerechten Anwendung 
- Rechtliche Absicherung für Hersteller und Anwender 

 
Empfangsbestätigung 

 
Eine Empfangsbestätigung ist ein schriftlicher Nachweis, dass ein Hilfsmittel oder dazugehörige Unterlagen 
von einer Person (z. B. Patient, Kunde oder Pflegekraft) erhalten wurden. 
Sie dokumentiert formell die Übergabe und dient sowohl der Transparenz als auch der rechtlichen 
Absicherung. 
 
Typische Inhalte einer Empfangsbestätigung 

- Name und Anschrift des Empfängers 
- Bezeichnung des Hilfsmittels oder der Unterlagen 
- Datum der Übergabe 
- Zustand des Hilfsmittels bei Abgabe 
- Unterschrift des Empfängers (und ggf. des Abgebers) 

 
Zweck 

- Nachweis der fachgerechten Abgabe 
- Rechtliche Absicherung bei Rückfragen oder Beanstandungen 
- Grundlage für Dokumentation und Abrechnung 
- Transparenz für Patienten, Kostenträger und Hersteller 
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Musterbeispiele 
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